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neue Jnfanteriekämpfe
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mmed V
feindlicher Vorſtoß auf dem öſtlichen Maasufer abgewieſen

Der Sultan geſtorben
Wien, 4. Juli. Nach einer hier aus Kon

zantinopel eingelangten Meldung iſt Se. Majeſtät der
Sultan geſtern um 7 Uhr abends verſchieden.

Ueberraſchend kommt über Wien die Nachricht von
dem Ableben unſeres treuen Bundesgenoſſen, des Sultan
Muhammed V. Von einer ernſtlichen Erkrankung,
Tod herbeigeführt haben könnte, liegt keine Meldung vor.
Alles Nähere über das ſo jähe Ableben des Sultans wird
abzuwarten ſein.

Muhammed Reſchad Chan V. war am 3. September
1844 in Konſtantinopel geboren, ſein Vater war der Groß
ſultan Abdul Medjid-Chan. Er folgte ſeinem Bruder
Abdul Hamid-Chan am 27. April 1909 in der Regierung.

Nicht nur in der Türkei, ſondern auch bei uns und
unſeren Verbündeten löſt die Trauerkunde ſchmerzlichſte
Teilnahme aus.

Ruchloſe Entente-Umtriebe gegen das öſter
reichiſche Kaiſerpaar

Wien, 3. Juli. Meldung des Wiener K. K. Telegr.
Korreſp.-Bureaus.) Heute vormittag erſchienen die Ab
geordneten Waldner, Hofrat Schöpfer, Teufel, die
Freiherren Penta und Mataja beim Miniſterpräſidenten
Dr. v. Seidler, um ihn auf die ſeit einigen Tagen im
Umlauf befindlichen Gerüchte aufmerkſam zu machen,
welche ſich in einer die Gefühle der patriotiſchen Bevölke
rung tief verletzenden Weiſe mit den allerhöchſten
Perſonen des Kaiſers und der Kaiſerin be
ſchäftigen, und ſtellten an den Kabinettschef die Anfrage,
was ſeitens der Regierung vorgekehrt worden ſei, um dieſen

empörenden Machenſchaften wirkſam zu begegnen.
Miniſterpräſident v. Seidler erklärte, daß ihm die in

Frage ſtehenden Gerüchte wohlbekannt ſeien. Er mache ſich zum
Dolmetſch der Gefühle aller Bevölkerungskreiſe, indem er ſeine
tiefe Entrüſtung über dieſe niederträchtigen und geradezu
ſinnloſen Ausſtreuungen ausſpreche, Bezüglich der Quelle diefer
nnerhörten ſyſtematiſch betriebenen Verhetzung könne ein Zweifel

nicht beſtehen. Sie gehörten ins Arſenal unſerer Geg-
ner, die kein Mittel ſcheuen, um das Gefüge der Monarchie zu
erſchüttern, und ſelbſt vor dem Verſuch nicht zurückſchrecken, jene
feſten Bande inniger Liebe und Berebrung, die das Allerhöchſte
Kaiſerhaus mit der getreuen Bevölkerung verknüpfen, zur Locke
rung zu bringen. Er brauche nicht zu ſagen, daß dieſer Erfolg
dieſem ſchamloſen Beginnen nicht beſchieden ſein könne. Kein
vernünftiger Menſch werde an derartigen Unſinn glauben Jeden
falls verbürge er, der Miniſterpräſident, ſich perſönlich dafür, daß
alle jene abſcheulichen Gerüchte, die in letzter Zeit über Jhre
Majeſtäten verbreitet worden ſeien, nicht einen Schatten
von Wahrheit enthalten. Die Verbreitung derartiger
Märchen ſei demnach ein höchſt verwerfliches Vorgehen, dem
mit aller Strenge des Geſetzes werde entgegengetreten werden,
da durch ſie den Manövern unſerer Feinde geradezu Vorſchub ge
leiſtet und das Vaterland ſchwer geſchädigt werde. Es werde
ohne Anſehen der Perſon rückſichtslos vorgegangen werden. Es
ſei Pflicht jedes Staatsbürgers, die öffentliche Verwaltung bei
der Unterdrückung dieſer ruchloſen Umtriebe zu unterſtützen, wie
dies ſehr erfreulicherweiſe auch bereits geſchehe. Er verweiſe
insbeſondere auf die impoſante Kundgebung, die der Katholiſche
Volksbund kürzlich veranſtaltet habe. An die Herren Abgeord-
neten wende ſich die Regierung mit der dringenden Bitte, in dem
gleichen patriotiſchen Sinne wirken zu wollen.

Die erſchienenen Abgeordneten nahmen dieſe Mit
teilung des Miniſterpräſidenten mit Befriedigung zur
Kenntnis und ſicherten ihm ihre und ihrer Parteien loyale
und patriotiſche Mitarbeit zu.

Hohe feindliche Verluſte

Berlin, 3. Juli. Die wiederholten Angriffe nörv-
lich Albert haben den Engländern hohe blutige
Verluſte gekoſtet. Das Vorfeld liegt voll engliſcher Toter.
Auch ſonſt bezahlten Engländer, Amerikaner und Franzoſen ihre
Verſuche, durch Patrouillenunternehmen und Teilangriffe die
deutſchen Linien zu erkunden, mit erheblichen Opfern. Jm
Kemmelgebiet zwiſchen Nieppewald und La Baſſée-Kanal
büßten die Engländer bei mißglückten Patrouillenunternehmen
mehrfach zahlreiche Gefangene ein. Eine franzöſiſche Groß
vpatrouille, die öſtlich Reims nach ſtarker Artillerievorbereitung
vorzuſtoßen verſuchte, kam im deutſchen Sperrfeuer nicht über
das eigene Hindernis hinaus. Den Amerikanern wurden nörd
lich Largitzen 2 Maſchinengewehre abgenommen. Schwere deut
ſche Flachfeuer beſchoſſen franzöſtſche Jnduſtrieanlagen bei Pom-
dey, Dienlouard und Dombesle mit beobachteter guter Wirkung

die den

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 4. Juli.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Die Gefechtstätigkeit lebte am Abend in einzelnen Ab

ſchnitten auf.
Seit frühem Morgen ſtarkes Feuer des Feindes beider-

ſeits der Somm e. Hier haben ſich Jnfanteriekämpfe ent
wickelt.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Heftige Teilangriffe der Franzoſen nördlich der

Aisne. Oeſtlich von Moulin ſonus Touvent wurde
der Feind im Gegenſtoß in unſeren vorderen Kampflinien
abgewieſen. Jm übrigen brachen ſeine Angriffe vor unſeren
Hinderniſſen zuſammen. Erneute Vorſtöße des Gegners
weſtlich von Chateau-Thierry ſcheiterten.

Heeresgruppe Gallvitz
und

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
Ein ſtärkerer Vorſtoß des Feindes auf dem öſtlichen

Maasufer wurde abgewieſen. Jm Sundgau machten
wir bei erfolgreicher Unternehmung Gefangene.

e

Leutnant Udet errang ſeinen 40., Leutnant Rumey
ſeinen 29. und 30. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarliermeiſter.
Ludendorff.

Wieder 14500 Tonnen verſenkt
Berlin, 3. Juli. (Amtlich) Jm Sperrgebiet

um England wurden durch unſere U-Boote
14500 Br. -Reg.- To.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
7

Furcht vor Minen und Unterſeebooten, ſowie die allgemeinen
Kriegsverhältniſſe halten heutzutage viele Handelsſchiffe von der
Benutzung des Suezkanals ab. Sie wählen lieber den ſicheren
Weg um das Kap der Guten Hoffnung, wenngleich damit mehr
oder weniger große Zeitverluſte verbunden ſind. So wollte auch
der von unſerem Hilfskreuzer „Wolf“ ſeinerzeit aufgebrachte und
ſpäter verſenkte Dampfer „Hitachi Mara“ von Japan nach Eng
land um das Kap der Guten Hoffnung fahren und die hollän
diſchen Poſtdampfer, die früher einem Reiſenden erlaubten in
etwa 20 bis 24 Tagen von Holland über italieniſche Häfen nach
Niederländiſch-Oſtindien zu gelangen, gebrauchen heute für ihre
Fahrt von Holland nach Batavia etwa 2 Monate.

Der Rückgang des Suez-Kanal- Verkehrs ſpiegelt ſich in
folgendem Paſſus des Jahresberichtes der Suez- Geſellſchaft
wieder: „Die Wirkungen des Krieges haben ſich hinſichtlich der

verſenkt.

Verkehrstätigkeit des Kanals im Jahre 1918 ſtärker geltend ge-
macht, als in den vorhergehenden Jahren. Vor einem Jahre
mußten wir auf die neuen und ſtarken Herabdrückungen unſeres
Verkehrs verweiſen, die durch den uneingeſchränkten
n-Boot- Krieg herbeigeführt worden waren; eine Zeit lang
haben wir gefürchtet, noch weniger günſtige Reſultate berichten
zu müſſen als diejenigen, die wir jetzt unterbreiten, aber immer
hin beträgt der Rückgang noch faſt 4 Millionen Tonnen.“ Da
die Verkehrsziffern in Netto-Tonnen ausgedrückt ſind, weil
nur nach dieſen die Kanalangaben berechnet werden, ſo ſind dem
Kanal im letzten Jahr 6,7 Mill. Br.R.T. ferngeblieben. Rechnet
man mit einer durchſchnittlichen Größe von 4000 Br. R.T. für
ein Fahrzeng, ſo wären demnach im letzten Rechnungsjahr unge
fähr 1700 Schiffe weniger durch den Kanal gelaufen als im
Vorjahre.

Der ſranzöſiſche Hilfskreuzer „Corſe“ torpediert
Genf, 3. Juli. Aus den hier eingetroffenen franzöſiſchen

Zeitungen geht hervor, daß der franzöſiſche Hilfs
kreuzer „Corſe“ in der Nacht vom 24. Januar 1918 tor
pediert worden iſt. Von dieſem Verluſt war bisher amtlich
nichts verlautbart worden. Vielleicht hätte das franzöſiſche Volk
auch heute noch nichts von der Torpedierung des Hilfskreuzers
gehört, wenn ſich nicht das Kriegsgericht in Toulon mit der An

Gewinnung neuen Siedelungslandes.

Die Beſiedelung Kurlanös
Für diejenigen, die eine Erweiterung unſerer Grenze

nach Oſten zu als eine ſich aus den Erfolgen des deutſchen
Schwertes naturgemäß ergebende Forderung betrachten, iſt
von Anfang an neben der Notwendigkeit einer beſſeren
militäriſchen Sicherung des Reiches der Gedanke maß-
gebend geweſen, auf dieſem Wege neues brauchbares Siede-
lungsland zu erhalten. Die Beſchaffung eines ſolchen er-
wies ſich je länger, deſto mehr als eine unerläßliche Bedin
gung für eine wünſchenswerte Ausgleichung der in-
duſtriellen und land wirtſchaftlichen Jntereſſen im Reiche.
Der überaus ſchnelle Gang, den die Entwicklung unſerer
Jnduſtrie in den letzten Jahrzehnten angenommen hat,
brachte die Gefahr mit ſich, daß ſich das wirtſchaftliche
Gleichgewicht mehr und mehr nach der Seite eines Ueber
wiegens der induſtriellen Intereſſen verſchob und Deutſch
land dadurch in eine ſchließlich in höchſtem Grade bedenk-
liche Abhängigkeit vom Auslande hinſichtlich der Ernäh-
rung ſeiner Bevölkerung geriet. Was das bedeutet, hat

uns der gegenwärtige Krieg genügend gelehrt. Wir können
wahrlich von Glück ſagen, daß unſere Landwirtſchaft, durch
die von Bismarck eingeleitete Wirtſchaftspolitik wenigſtens
einigermaßen geſchützt, es verſtanden hat, durch eigene
Kraft und durch hingebenden Fleiß ihre Produktion ſo zu
verbeſſern und zu ſteigern, daß ſie imſtande geweſen iſt,
die Verſorgung unſeres Heeres und unſeres Volkes trotz
aller Bedrängniſſe von außen und aller Schwierigkeiten im
Jnnern ſicherzuſtellen. Die Verdienſte der deutſchen Land
wirtſchaft ſind heute von allen Seiten anerkannt. Ohne ſie
hätten wir den Krieg längſt verloren, ſtatt jetzt als die
Sieger dazuſtehen.
Dieſe Tatſache kann uns aber nicht der Verpflichtung
überheben, in der Frage der Ernährung unſeres Volkes
auch für die Zukunft Vorſorge zu treffen, ja die Erfah-
rungen des Krieges haben die Notwendigkeit dieſer Vor-
ſorge beſonders deutlich gemacht. Mit den Mitteln der
inneren Koloniſation iſt, obwohl auch ſie, wie die Ergebniſſe
der Moorkultur und anderer Maßnahmen gezeigt haben,
erfreuliche Leiſtungen aufzuweiſen haben, das Ziel einer
unbedingten Sicherſtellung der Volksernährung auch unter
den günſtigſten Umſtänden in vollem Umfange nicht zu er
reichen. Auch die Steigerung der intenſiven Wirtſchafts
art hat ihre Grenzen. Der gegebene Weg zum Ziele iſt die

Das hat unſere
Oberſte Heeresleitung, die für die Leiſtungen der deutſchen
Landwirtſchaft ſtets nur Worte des höchſten Lobes und un-
bedingter Anerkennung gefunden hat, mit klarem Blick er
kannt. Die jetzt bekanntgegebene Verfügung des General-
feldmarſchalls von Hindenburg über die Bodenfrage in den
Gebieten der öſtlichen Militärverwaltungen und die im
Anſchluß daran ergangene Verordnung des General
auartiermeiſters Hahndorff über die Landabgabe und be
ſiedelung in Kurland legen beredtes Zeugnis dafür ab.
Nicht weniger als ein Drittel des jetzigen Großgrundbeſitzes
in Kurland wird unter Fernhaltung jeder Spekulation für
die bäuerliche Beſiedelung des Landes ſichergeſtellt, und
zwar unter Bedingungen, die das Gelingen des groß-
zügigen Beſiedelungswerkes nach menſchlichem Ermeſſen
gewährleiſten.

Es iſt in höchſtem Maße anerkennenswert, daß die kur
ländilche Ritterſchaft ſelbſt die Anregung zu dieſem Werke
gegeben hat, indem ſie ſich gleich nach der Befreiung des
Landes von der ruſſiſchen Knutenherrſchaft erbot, ein
Drittel ihres Grundbeſitzes zu Siedelungszwecken zu den
vor dem Kriege üblichen Bodenpreiſen herzugeben. Dieſes
Angebot iſt dann ſpäter in rechtsverbindliche Beſchlüſſe um
gewandelt worden, die nunmehr durch die Verordnung
des Generalquartiermeiſters auf eine geſetzliche Grundlage
geſtellt worden ſind. Das Siedelungswerk iſt gewiſſer-
maßen die Krönung der wichtigen und erfolgreichen Kul-
turarbeit, welche die deutſche Militärverwaltung in dieſem
Gebiete des Oſtens geleiſtet hat. Kommt das Siedelungs-

werk auch in erſter Linie Kurland ſelbſt zugute, ſo wird es
doch nach dem oben Geſagten nach der Angliederung Kur-
lands an Deutſchland auch für das ganze deutſche Vater
land von höchſtem Nutzen ſein. Freilich wird auch Vorſorge
getroffen werden müſſen, daß unſere heimiſchen Landwirte
durch Entziehung von Arbeitskräften nicht geſchädigt
werden, aber das wird, zumal offenbar in erſter Reihe mit
deutſchen Rückwanderern aus Rußland gerechnet werden
kann, unſchwer zu bewerkſtelligen ſein. Wir dürfen mitgelegenheit befaßt hätte. Die der Kommandant und

einige Offiziere, wurden, wie üblich, freigeſprochen. Stolz und Freude auf das neue Kulturwerk blicken, das
doeutſcherſeits im Oſten in die Wege- geleitet iſt.
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Die Annahme des an rerveſetes
im Hauptansſchuß

In der r Beratung des Umh 9, die von der
ungdie allgemeine Buchfih
Abg. Graf Weſtarp

ß c r wichtre au e h kaufmänniſche Buchgh Wir weiter als Racg-

See u g ee h
men wir e aus.

Wal

der e e trugen v uur 14 abgeſchoſſene Flugzeuge und

t wam von Flugzeuge werdenwg. See les anStehen nes Berlin, 3. Juli. Don vom 29. Juni,Waldſtein, wie R r 3 behauptet, bei einem di Fugzeugwerden nur u Drehern der
nahmen für die Verankagung der Umſatzſten er
verlangt. Mit dieſer Aenderung wird S 11 angenommen,
ebenſo die ſich auf dieſelbe Abe beziehenden F8 12 und 13 mit
n a Aenderungetfuſ enaufführt, liegt ein Antrag vor, wonach dienahmen gelten ſollen 1. für h die im
Jntereſſe, insbeſondere für rohe oder wiſſenſchafti

erworben ſind, für Flügel, i und v r die
zwecken dienen tände qus in2 hen h r eoder eilzwecken erwo en we Ter tedie in einem Gewerbe oder Beruf v

önnen.
Der Antrag Dr. Junck wird angenommen und mit dieſer

Aenderung S 22, ebenſo eine Reihe weiterers 30 regelt die Ueberweiſung von Erträgen
aus der Steuer an die Bundesſtaaten und Ge
rn Verwaltungs- und Erhebungs-v ü t uDe v (nl.) beantragt die Einfügung des folgenden

Der de kann zur Beſeitigung beſonderer Härten
die Steuer ermäßigen oder erlaſſen, wie auch Steuerermäßigung
oder n r beſtimmte Fälle vorſehen.

wird angenommen.Her s 831 die ger Uebergawgs- unde Abg. r e (Ztr.) beanfür dieſe Fälle als Höchſtſtrafe 1500 (ſtatt 3000 M.)Wagen er Anbrag wird angenommen. t 83 bleibt un
veränert. Der Reſt des Geſetzes wird mit unweſentlichen
Aenderungen angenommen. Ce Glen

des gen x
Der Pour le e mérite

Berlin, 3. Juli. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlichtdie Verleihung des Ordens Pour le mérite an den Gene-
ralleutnyant von Borries, an die Generalmajore Frei-
herr von Diepenbroick-Grüter und von Hart
hauſen und an die Hauptleute Hagnicke und von
Freyhold.
Graf Czernin in Privataudienz b

Wien, 3. Juli.
bei Kaiſer Karl

Wie dem K. u. k. T.K. Büro von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt Graf Czernin auf ſeine
Bitte und mit Wiſſen des Miniſters des Aeußern vom Kaiſer
in Privataudienz S en e Audienz hatte ganz
un offiziellen Charakter. Damit entfallen alle an ſie geknüpften
Kombinatianen.

Der Gregorianiſche Kalender
r Juli. Jm der Moldau und in Beßarabien

tſt GSregorioniſche Kalender

Staatsgefährliche Geſellſchaften
Dublin, 3. Juli. (Meldung des Reuterſchen Büros

Die „Gagzette“ gibt folgende Geſellſchaften als
bekannt: Der Sinnfeiner-Verband,

die Sinnfeinklubs, die iriſchen Freiwilligen, die Cuian
namban- Geſellſchaft und die gaeliſche Liga.
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Rudolf Presber

Zum 50. Gebwrtstage am 4. Juli.
Einer unſerer beliebteſten und beſten Schriftſteller, Rudokf

Presber, der von „Ueber Land und Meer“, iſtheute fünfzig Jahre alt geworden. Vom Rheine her iſt er
uns gekommen. Rheinluft war es, die ſeine ſelige Jugendzeitumweht, und Rheinluft, ſorglos- fröhliche De heeckeze mit ur

wüchfiger Naturwärme klingt uns aus all' ſeinen Dichtungen
Er iſt geborener Lyriker. Einer, der die Schönheit ſucht

und findet in all' ihren tauſend Verkbeidungen der trüben
Lebensrealiſtik: und Lengz, Liebe und ſchwü
Hochſommertage, Frohſinn und Wein Dazurheiniſches Gemüt der Lebensfreude! So mußte er ein ganzer,
echter, ein durchaus deutſcher Lyriker werden.

Jn ſeinem Elternhaus zu Frankfurt a. M. verlebte er eine
glückliche Jugend. Hier wurde er von literariſch bedeutenden
Perſönlichkeiten, die bei ſeinen Eltern verkehrten, geiſtig an
geregt. Nach ſeinem Abitur am Gymnaſinum
ſtürzte er ſich mit begehrender Lebens in den tollem
Strudel des goldenen Studentenlebens. Sonnige Jahre folgten.
Freiburgl Heidelberg!Als Jronie des Schickſals kann man es begzeichnen, daß er
ſich, der Dichter der Lebens der Daſeinsbejahung, geradein Schopenhauer vertiefte; mit einer t ion über
Schopenhauers Aeſtethik r e ſich den Do Dannaber bog er vom ab. ournaltſtik war es, die ihnmächtig anzog. So betätigte er S fünf Jahre lang als Redak

teur an einer Frankfurter Zeitung. fand er auch dortnoch nicht ſein erſehntes Ziel. Sein Blick 5hweifte zur Reichs

r adt. Dort t er ſchon 20 Jahre in ſeinem idhlliſchen
m inn ſpäteren ren ſeines Schaffens iſt er dann auch etwasabſei z von der Lyrik ſel. gen Gefilden gewandelt: hinauf auf

„die Bretter, die die Welt bedeuten“. Und ſeine Bahn war auchmit Lorbeeren bekränzt. Am b iſt pik2
rder ges Humoriſt

verpflichtet alte

emg von der
e

Zwecke
Lehr

die zu techniſche

eingeführt h

noch ſein

in Karlsruhe

er Sowijetmacht ſtehenden Streitkräfte ſind in Kampf e Eingänge bekannt: desbereitſchaft zu ſetzen. Gegen alle gegenrevolutionären e h e c r
Elemente, die mit den ausländiſchen Truppen Verſtändi- r rgntern für Zeriwaltungs und Schreibarbeit. 3. Zugungen ſuchen, ſollen die ſchärfſten Maßregeln ge ſchrift des Oberkirchenvats betr. einer r zutroffen werden. Ueber die getroffenen Maßnahmen iſt ſo j jeder Tagung der Shnode. 4. ehe betr. fingn-

fort Bericht zu erſtatten. Selbſtändigkeit der Landes kirche. 5. Vor-e r r eLord Rhonudda Stelle der u den Tod ausgeſ e derLondopn, 3. Juli. (Reuter.) Der Lebensmittelkontrolleur deren hen Pohl n 77 S e

o rhberhenddaiſt- geſtorben. Purrer er Sre e a eKnoch fmann rongacher- vDie Opfer der engliſchen Munitionsexploſion agung d e Pfarrvitkars igreg Helba mit der Protokol
London, 3. Juli. Nach einer Reuter Meldung wird amt s S r e er leiſe ſar

lich mitgeteilt, daß bei der Munitions- Exploſion in Midland den ſern in deutſch ben de r nein en Symo
3100 Perſonen getötet und 150 verletzt wurden. dalen W e e Rat Dr. Trinks, S in Pflicht ge

nommen und di Sitzung geſchloſſen. Die nächſte Sitzung

Büchern „Von Leut en, e i ch li gewann und e e der kann den Mängeln des unmodern en An

J

oft bewährte Angriffsgeiſt unſerer Jagdſtereit
e

Kanonen abgeſchofſen. Unſere

zeug Fokker d VII Nr. 2371 in einer deutſchen Fab

r 7 beionn e, ru e abgeklärten in ſegenſpendende,

Trikort,“anderer ſive noch immer an den die Formen mehr ent

Denn was zum
eignet ſein kann, wie z. B. un Bluſenkoſtüme mit ihren reichen

n e inu

manche
jenes, ſo daß der vorjährige
auch bei
ſätzlich nur für das Allerneueſte

Die Wein unſerer Luftſtreitkräfte
Berlin,

Bomben wurden auf

Truppenunterkünfte, Munitionslager, Vahn
anlagen und Flugplättze

Brände in den Zielen wurden beobachtet. Eigene Jnfan
terte und Schlacht flieger griffen aus niedrigen Höhen
in den Kampf ein und chütteten feindliche Jnfanterie- und
Batterieſtellungen mit und Bomben. Der

fügte den Gegnern beſonders ſchwere Verluſte zu.
den letzten 3 Tagen des Juni wurden 37 feindliche Flug

im Luftkampf und 8 durch Flugabwehr

die Hände dergefallen ſei, hätte ſich eine beſondere Artren gefunden. Dieſe Erploſivgeſchoſſe
ſollen den timmungen des Völkerrechts widerſprechen.
Die franzöſiſche Meldung trägt ſchon dadurch den
Stempel der Lüge, daß ſie eine offenſichtlich gefälſchte Flugzeugnummer angibt. Die Nachforſchungen.

die die deutſchen Behörden nach der fraglichen Mimitkion
anſtellen wollten, ergaben die Feſtſtellung. daß ein Flug

rik

geworfen. Zahlreiche

überhaupt niemals gebaut und von deutſchen Luft
ſtreitkräften niemals über den Feind geflogen wurde.

Furchtbare Verheerungen in Paris
Genf, 3. Juli. Der „Progrés de Lyon“ meldet, daß

die Fliegergangriffe auf Paris vom 27. Juni furcht
bare Verheerungen angerichtet hätten. „Petit
Pariſien“ berichtet, daß ein großes Gebänude,
welchem ſich eine Verwaltungsbehörde befindet auf das ſchwerſte
beſchädigt wurde. Ein Mitarbeiter des „Petit Pariſten“ hat denHausbeſorger des Gebäudes ausgefragt und aus deſſen Mit
n gehe hervor, daß das Gebäude faſt vollſtändig zerſtört
worden iſt.

Aufregende Dinge am Murman
Moskau, 1. Juli. Nach Meldung der „Krasnaja

Gaſeta“ hat Sinojew an alle an der Murman-
bahnlinie und den Nordbahnen gelegenen Sow-
jets und alle Organiſationen dieſer Bahnen folgendes

Telegramm gerichtetAm Murman gehen aufregende Dinge
vor ſich. Die Landung fremdländiſcher Truppen und die
Umgruppierung dieſer Kräfte auf verſchiedene Stellen des
Murmans läßt einen Ueberfall auf das Murmangebiet er
warten. Vorgehen weißer Garde iſt möglich, um ſich even-
tuell mit den TſchechoSlowaken zu vereinigen. Deshalb
beſtimmt der Sowjet der Volkskommiſſare: Der Schutz
aller Stationen
bahnen iſt unverzüglich zu verſtärken.
ſind Paſſagiere zu kontrollieren. Alle unter dem Befehl

Jn allen Zügen

„Vom Kindern un

x

und Brücken der Murman und Nord
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Provinz Sachſen und Umgebung
Zur Steuerung der Kleinwohnungsnot

ſobald ihr nachgewieſen iſt,

Jn

eigenen Verluſte be

untergebracht

vorausſichtlich W Wperyn Beratung

t.

eine dernenelaſſen, die r Merſeburg n von beſonderer Bedeu iſt,
als hier die Klei not immer icher in die Er.ſcheinung tritt. Die weſentkichſten der Verordnung

inhäuſer im Sinne der V d ddie nicht mehr wie zwei Vollgeſchoſſe haben dürfen. müſſen
in jedem Geſchoß nur eine geringe
„enthalten, d. h. von die rrach Ane Raumgahl, Raumhöhe und A den orts

ter
ſein. rn häuſern iſt, unabhängi
n n. n r.daß die zum Wohnen beſtimmten
Räume wo ausgetrocknet ſind. Unter die zum dauernden
Aufenthalt Menſchen dienenden Räume ſind nicht mitt r W die e Waſchtugen, ſofern fie nicht für gewerblichen Be

an nur zum beſtimmt ſind. Jm Keller-mee r r dauernden Aufenthalt vor Menſchen
Dachgeſchoſſe, die in der Dp ytfager V vgederet ſind, gelten als Vollgeſchoſſe

Kleinwohnhäuſern darf nur die haſſte e de

des Dachraums zu Wohnväumen a t werden; auchdürfen dieſe nur als r der wen nicht als
ſelbſtändige W dienen. unter demKehlgebäck (Spitzboden) dürfen Srodewboden und Abſtellkammern

werden. Die Ausnutzung ſolcher Räume für Wohn
zwecke darf nur ausnahmsweiſe, und zwar nur für kinderreiche
Familien und ſolange dringender Bedarf für dieſe nachgewieſe-

in wird, von der Polizeibehörde geſgattet werden.
d. Halberſtadt, 3. Juli. a voh men gegen die

Wohnungs not.) Zur Beſeitigung der herrſchenden
Wohnungs not hat die Stadt jetzt energiſche Maßnahmen
ergriffen. Zunächſt ſind mit einem Ko von etwa70 000 M. die früheren Jnfanteriebaracken an der Harzſtraße

zu Kleinwohnungen ausgebaut worden, retwa 100 Familien Unterkunft geſchaffen iſt. Weiter hat dStadt das Hotel „Weißes Roß“ am Breitentor (Ouedlin
burger Straße) erworben, um die geſamten Räume zu Kleinwohnungen umzuſchaffen. Weiterhin hat die e ein Gelände
zwiſchen Bee und Königſtraße angekauft zu einem Preiſe von

faſt 100 000 M., um darauf Häuſer mit w Wohnungenund Gartenland zu errichten.

Suhl, 3

dienen.

W. Meiningen,
fynode.)

(Beratung der Landes
10 Uhr trat die Landesſhnode zu

zuſammen und gab fol
2. Juli.

vormittag
Zuſchrift des Oberkirchenrats betr.

ſind ſie ſo recht „die Brücken zum Sieg“ geworden. Mit dem
erwachenden Deutſchland äſt auch er noch einmal jung geworden,
und in ſeiner Seele ſang und klang es

frohen Lenztagen ſeiner Jugend.
Und aus dieſer Verjüngung trägt er,

in eine andeve, neue Zeit, in

fruchtbare Tage des Friedens.

Vom Badekoſtüm
Eine Modieplauderei.

Trikot oder nicht Trikot, das iſt noch immer die Frage.
„Sine elegante Dame t nur einen Badegngzug aus

poſtulieren die einen, während die Meinung

enden ſchmiegſamen U g gewöhnt hateberzu
für „unfein“ erklärt.und das et nach wie vor Vom

äſthetiſchen aus Bnnen recht
gar a wobl. wasſten gne e für ſi

Zweck der dienen ſoll.
im feuchten Element wohl ge

und Rüſchen, mit ihren Aermelchen
für die Schwimmerin, für die der Sporte Seite des Strandlebens doch ſtets

pkſache 6 b r un unpraktiſch und unzweckmäßig.
rikotanzug, ſei er nun aus Baumwolle

oder Seide, durchaus zu bevorzugen ſein. Freilich, teuer für

ſogar r iſt dieſes wieBörſe
herhalten müſſen, die ſonſt grund

mancher Dame wird
ſchwärmt. Wer ein wenig Ge

ſchmack und welche Der Evas würde zugeben, ſie den
nicht hatte und Geſchick oder aber eine tüchtige Schneiderin

wieder, wie einſt an

r

12

n

jedoch leicht aufhelfen. Ein T Beſatz, eine bunte Einung ein neuartiger Kragen oder hinzugefügte kurze Aermel
chen, wie ſie die diesjährige feſche Mode wieder vringt, und die

auch aus abweichendem, mit dem übrigen Ausputz übern ſinmenden Stoff en verleihen gleich einen ganz
nderen, flotten Anſtr

e meiſten der weuen Badekoſtüme erhalten ein gewiſſeswuſtäte Ausſehen durch ihre Garnierumg, die in leuchten
halten iſt. Sowohl nktete wie geſtreifte,

wildgemuſterte ſind neben den ein
farbigen auf den Modellen der eleganten Sportläden zu ſehen.
Prinzip iſt S daß ſie von der h des Anzugſtoffe

luſe zumn re ein wenig gepuffte
mit

werden in der Taille

oder einen ſelbſtvecht umfangreiche, ſind wieder modern für die Schwimmerin.

Zu einer ordentlichen Badeausſtattung gehört neben dem
Anzug ſelbſt in erſter Linie dann die Mütze oder Haube.
Wer noch ſo glücklich iſt, eine ſolche aus Gummi oder Gutta-
vercha zu beſitzen, wird vor Näſſe und verdorbenen Friſuren ambeſten Seſchübt ſein; kleidſamer ſind allerdings Schtwimmkappen

m imprägnierter Seide, die auch einer eleganten Friſur
niger ſchaden, dafür aber auch nicht ſo gut ſchützen. Manſeit ſie ſie in den aparteſten und zierlichſten Formen und in allen

nur möglichen Fa ſammenſtellungen her. Es ſei hier nur
ein ſpitzes, an die Biſchofsmütze erinnerndes Modell und ein
„Selbſtbinder“ erwähnt, der über der Stirn zu dickem Knoten
geſchlungen wird, und deſſen Enden walkürenhelmartig nach
oben auslaufen. Der n d iſt, wie immer, ausdem erprobten Frottierſtoff, der dem durchfeuchteten und kühlen
Körper alsbald ein ſo angenehm prickelndes Wärmegefühl ver
mittelt. Auch wird vorzugsweiſe aus zweierlei Stoff hergeſtellt.Beſonders hübſch iſt de neue Pelerinenform, die in der Mitte

etwas eingehalten iſt, wodurch 7 Ganze irre etwas
Mantelartiges bekommt, und auch der Kimonoſchnitt, der ſich jo

ſo unendlich wariiven läßt hat. ſeine Beſiebtheit micht eingebüßt.
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7 S r m e enPräſidenten bkanntgegeben werden, wenn b ch Dv fanden am 28. Leipziger Sportplatze ſtatt.ng wird erſt J den neue zur Verfügung ge d Z. Sport eri te ALeipgig) bereits am 14. Juli er Schwede Zander ſtellte bei
ot beratungsreifer Stoff von 95 Tee glathieſen l ahen der Seeben

e v chtathletiſ Streckeehe et ne er x v Militärſport n W. r z enten auf, indem er dieonder. Y Stadt zum nd den Stadtrat e die ganze Sporkbewegung in 6 Min. 30,4 Sek. durchlief.
ermeiſter Dr. Contag und de So u ren Aufſchwung in bse er die Er. J rbneten Kuhlga vand Leung) zeit 2 tes im allgemeinen iſt nicht verwunderlich, ager Kurume die herzlichſten Grüße. B. i in

li. (Der Zweckberban J Ausbreitung des Sporte 2 n in eilt und iſt mit deſſen Uebergabe inordnung t. Nerſeburg, 8. Ju die Beteil der fünf ie Keime dazu von unſeren vrei au m Je S r
beſonderen Sitzung, die gung da die Keime ſind und die breite Aus- chaft ten. ei einem Sportfeſtepeſyloß e rt n an dem Straßenvahn her Friedenzarbeit gelegt worden ſin ht. jabaniſche Gefangen Lſtei i drei China Deutſchenein Verband zugete ſten Oriſchafte mit 160000 M. tion uns Zarnene eg e eee rer ſeſten e Reſerviſten 19017 gewann Vachſtein mit moch 502 Sek, ſicher

e müſſen unternehmender Provinz der Sinie r lita t. Von dieſem waren im Frieden nur die 400MeterStafette in der guten Zeit von n
m koſten zu dem Bau der Anders beim Militärſport. kaum di enen in noch gurn den egentuellen Vrunderwerbe beſtimmen für den Be ſchüchterne Anſäte vorhanden; er wurde ielfach ſogar ſ ein Beweis, daß unſere brauchte 95 um nachAn- Y hach Dürrenberg, die überhaupt ch militäriſchen Spiben gewürdigt und vierfach ſonar den Poſten in. Der die ſieg-

Zweckverbandes war. von den militäri itä Vor Unſere Bildauslageang r ſalus San ar V Die Ausſchreibungen gur unterbunden je ne per re nen es begeugen, e et wer Kurume o
i verpahtra der r hielt, einmal einen Soldaten e e 2 Vagſte ſten iſt in e e r e
n t unter der Bedingung, ſeines Sportes dienſtli i zu kommen. umſchlag, in dem es gezu- 7 is an die Stadt abgegeben wird. ſerigkeiten, t die Front gewährt bei größeren Japan und Englande a e e ne nene e ener zur bt in en ßvbalkklu ein 2 Pe i er Athletikſporn er er e Se Augen Preiſe von 30 Pfennige für das Serigen Wochen ſern echten viele ſeiner Mitglieder Ha. See er der r n er

rabhä g r (n.), 3. Juli. r m n Da Bei Be v el gen re ſener Wgerüſteta nrm. al Fußranttt ub vor dem Sportklub Ru
nen e durch nennen o War i er Große Preis von Hannover t infolge Wegen
auernden lung von t n a r ung der t, Wenn An Fußballſpieler oder Leichtathlet zu einem Todes des Herrn Holtz, des techniſchen Leiters der ger nicht mit u Juli. (LudendorffSpende.) Die h Wettkampf Heimaturlaub erhält. Alle t Hannover vom 7. Juli auf 18. e re abere See I eng für ele Luberdorff Srende vrachte hier bis 20 M. er i e hgrt, wo ſie nur Knnen, Und ſein, daß übrigen für den 7. Juli vorgeſehenen
Bee r Weimar, 2. Juli. (Gewährte Sntlaſſu a mal Schwierigkeiten gibt, dann kann und am 7. Juli zum Austrag Nudervereine. Deres Großherzog hat im Einvernehmen urit r h r un ler ver Keger Front, in Tr e ärgert Tuger der Verein zur Förde

r dem Univerſitätsmu ſchnell be hoben J wo zplä hat Wanderruderverband am An-e. J Regierungen genehmigt, ihm für den 1 d. J. er nd auf den Truppenübungsplätzen derei „Mark Brandenburg“ berufene von ihm für den 1. Juli d. J den beſetzten Gebieten und auf rung der Wanderrue e en es ſener aeenheen Stern tn ver n c r e Wer eng Jan ne Verſamniung ein gwess gedenfeitiger ver
nicht als ewährt wird. unſeren Truppen e en e ſind ſie nicht, aber es ſchmelzung. ſport. Jockey Raſtenberger iſt, falls er
ter dem S Ranis, 8. Juli. W r h h r e kennt e wir an der dron Sporipläbe ar a nen arzt in. ſie den a Zur Vurſchert Wer Seſtieneſſier

r h Tage ü i riedrich Adolf nften und teuerſten Plätzen der Heimat nehmen is in Ausſicht genommen. E. W. Caſtle, der meiſterir Wohn 82, Lebensjahre unſerer früherer w. S tsgeſchäfte en t Mittel, den Soldaten das Einerlei der langen preis n S. A. von Oppenheim feierte am 1. Juli ſeinarten I Sr. Er hat hier bon 1868 bis 1806 die Am e e e ne re cher et Dienſſuhttäumn mr Grſent Sglenderhan, Ah erzgewieſe des Bürgermeiſters geführt. r wirkt, wie die Aufnahme des Sportbetriebes 25jährig lgreichen Reiter ſteht nach der Ham-
in 25jähriges Amts hat ſo nachhaltig gewirkt, a d Hier die ſächſiſchen Spitze der erfolgreich it 38 Siegen vor O.J. Kordhauſen, 3. Juli. pelerte dieſer Tage der in den Regimentern. Am großzügigſten ſind Hi burger Doppelwoche jetzt A. Kaſper mi z 5

jubilät n r P r Sportbetrieb wie e 5 Dann folgen Olejnick und Bleulerjubiläum) als unbeſoldeter t für die ſtädtiſchen An Korps vorangegangen. Ein ausgedehnterer Schmidt mit 30 Srfolgen. Dan: anen die Stadtälteſte Georg Kuntze, Dezernen n ihm zu in dieſem Korps iſt nicht denkbar. Und es bedeutete geradezu mit je 20, vor Altmeiſter Schläfke mit 17 Siegen.
rſchender pflanzungen. Die ſtädtiſchen wer a r rn Weg i eſue Revolution des Althergebrachten, als an dem Geburtstage ſt ürmer, der zweite aus dem diesjährigen Deutſchen Derww,
nahmen Ehren einen unter ſeiner Leitung angeleg e Weg des Königs als Feier in jeder Garniſon ein Sportfeſt angeord hat als nächſte Aufgabe am Sonntag in Grunewald das Adonis
hnrape dtiſchen Wehegewalde den Namen „Goorg Kunh r nd W eher S e ehe de We en Rennen Vor ſ. de Wo er en Tor e

5 2 21 1 p r. t IleBee r. andi lichen De dort in die Wohnung eines Sachſen, als Offigzie e und Mann ihre Kräfte ma ennbahnen au

le e h lu nnde, da er bereits vorbeſtraft iſt, von der Stra Hekundeten ihr Intereſſe für den Verlauf der Kämpfe Und der luß ein voller Erfolg werden. Vei den HauptGelände J urde, e aten Gefängnis verurteilt. m h nicht nehmen, ſelbſt an dem Feſte der Garniſon Nannungeſchlu Stadt (40 000 M.
r 4. Juli. (Wegen n T. e Wie rege dieſe n 1500 ler fur 19 Pferte der teſte Einſatz gezahlt, darunterohnunger wurde der frühere Vetricbeleſter üben I War vei den ſfachtſhen wen See v e e er Sander Vagee e r Wer

bader von der r r ver k Herbſt 1917 in deuſtchen Ballſpielvereins letzthin d Regimentskommon- Turteltaube. Im G ri u ſtehen
auſes 32 Ge ad Aw e e Sacharin entwendet und einen r W rer Fußball für ſein Regiment jährige (40 000 e 1800 r Mentor 1I1 und
d c e ar Poſt enbe s iſt dieſer Wunſch Alte be u egn e e wer Fo e eder Wun a rergeßen Abnehmer war der Lierperleger Friedrich Hat. Poſten haſten n hre Ruhequarteren, hinter dem Serſemer und m en och teilnahmeberechtigten Kandi

ſoll. Als Jerfauf i re der für das Pfund 100 M., einmal ſogar ſind die Mannſ h Tut neuen Taten zu ſtärken. Der Militär 2400 Meter) unter den Wo Valong, Hamburg, Edderiv
ter aus e ahlte, Bochner wurde wegen lerei zu Lederball her, u äh eraenigen Umfang angenommen, daß daten Seeräuber Von den Stälen Oppen-e t ſag W Heſ ſ. ebenfalls r Hehlerei zu n V r beſondere Kämpfe für Militär l e einberg un s beim Erſten en

gen Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt. geſchrieben werden. Und das ganze Programm unſerer en nungsſchluß die großen Rennen bohkottierten, gab jetzt nur Herr
andes: W. Saalfeld, 8. Juli. Von einem Einbrecher bewegung drückt ſich in der Dreiteilung der e Wie R. Hauſe zwei Unberſcheiften für Cattaor ind Orientalin dert
hynode zu äberfallen.) Im benachbarten Graba iſt geſtern ein r 'Jugend, Militär, Erwachſene. Das ſi Kreis NiederſachfenPreis (27 000 M., 1600 Meter) ab. Trotzdem oder
gab fol bekannter, anſcheinend ein r r r in r Mreſſen, an die ſich der Sport wer in t e vielleicht gerade deswegen ſind r W r

r in von einer nationaler Pfli ieht, wie er gewi r z ä sgefallen, n e Pelten z. SFaſt ver anf die Frau ein und brachte W l en ehe werden kann. Wie befruchtend der en Prerg Regen Remlin 59 und Kincſem-r v d urch Meſſerſtiche ſchwere Verletzungen bei. Sport gewirkt hat, das kann man am beſten beim Militärſport Remnn 41 Unterſchriften.
it. 3. Zu Wer Täter iſt flüchtig und es iſt bisher nicht gelungen, ſeiner ſehen, der von ſportkundigen Offizieren geleitet und gepflegt Svoportlicher Takt. Jn dem Fußball Länderkampfe
chrift zu habhaft zu werden. Am Tatorte ließ er einen gefüllten Rug wird und die für dieſe Aufgaben von unſeren Sportvereinen Schweiz OeſterreichUngarn wurden von der Schweizfingn e mit Lebenden zurück. die anſcheinend auch von Keller herangebildet worden ſind. Nach dem Kriege ſteht u em Dirp ſolche Schweizer ſtellt, deren nachweisbar

5. Vor ciahrüiegen herrühren. Die e See e Be trotz Gebiete ein umſaſender e re en ſagen. Schweizer waren und nicht aus Ententeländern ſtammten.

ienſtver am erhalte 4weſens das Heer ir i eh g uan rer t Juii. (Guter Fund. Ein Polizei I der e und vielen Kriegserfahrungen die Führung Berantwortlich: 5

e e e e e en en r t fur m i i e 3 7 cj. etwa 3000 Mark in Gold un 4 Beim Turn und Raſenſportfeſt in Weißenfels teil. i. V. Dr. Hans Simon; 4 den A teil:re m re e e er Tr r e ſern ſchaft und den übrigen Teit: Abolf Meyer e Weigentelt:i In Bismarck- Denkmals und der Metalk Turnverein im Hanograngtenwerfen mit 465 Mebern den n Hubert Wagner, ſämtlich in Halle e
tohol- ſt uen des Luther- und e r i Preis und Böhme von demſelben Verein blieb im r g. e Abendausgabe umfaßt 6 Seiten, 10 ar re r r n i W e t m den Die heutige Abendausgabe umfaß 10 Seitene verwaltung mitgeteilt hat, e an Perben A. T W. in 73 Ken W S bballwetuſpiel gegen die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

u Symo P ſollen auch alle übrigen Denkmäler der Städt. Turnverein Weißenfels mit 4:3. r r
ſt Tel. 1662 1346 ev AusfUkrung Sämfſeher hanngesehffnenen FransaknionenSitzung itteſdeutseche Privat-Bank, Fiſials hal b a. Tel. 1882, 1388, 1602.

nen An g k tmachung Bekanntmachung. Vür Militärer Auslofung der 32 Halleſchen 6tadtanleihe Bekann en t Svoren,und du vom Fahre 1886. Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung in in wwng rm ehe Payvina Sachſen
n o Faten wioderdot Welagnt, daß an 21. Wä n g.7f Fpund Aegee ttiteee n Jnlereſfe der ſonen Cigherbett ne

j Lo W. ü j 7 onwn gen e ejes r folgende Stücke obiger Anleihe ausgeloſ 11. Dezember 1915 verordne ich im Intereſſe der öff d Scene 5 e
gewiſſes worden rohe A Nr. 0064 0070 00009 0106 0109 0161 1. in Merſeburg be Sawſt el Taschenmessert Buchſta 0969 1031 en wird vinzialhauptkaſſeu. Stgnalpfeifen.e e n lein nunen ein- 5 2544 oten, zur J c 5 Ent in agdeburzu ſehen. 365 m 2745 2751 2702 2881 2838 2861 ſtehen zu Jaffen, ein ſie eine Aufforderung der Bahnbehörde zur En Zeg u, Co s S bei etallw.-Fabrix, i

toffe er aben. ur er r u. 9. Fernspr. I196.J e g V 0472 0487 0517 o622 ladung erhalten h en. ben Sorge zu tragen, daß Benachrichtigungen Ritterſch-Darlehnstaſſe. 43n4 Briunleron

e e e r eett 1564 1614 17 über den gen usw. (68691349 1869 1421 1485 1585 s 2443 e Kenntnis gelangen der Provins Sachſen x vdeanzugs 1984 1990 2064 2079 2083 2135 2300 2304 240 Feiertagen zu ihrer r enden Ge e e

e e e e i Amte Häufi 3622 3640 eine hö u hiso118 0119 0187 ſetzen ei rade r Geldſtrafe bis zu 86 cht hA btr M ſo s o e 0219 0220 0288 beim Vorhandenſein mildernder Umſtände mit Haft oder Geldſtraf z u pir
n I e e S e e n a henen 2. ächtigt, der Oftpreuß. Holländer Herdbuchgeſellſchaftimerin es 1020 1072 1146 1211 1 s ist in Jn allen n füßln geſce es t am 15. und 16. Juli 1918
en dem 1ö10 16521 1587 1588 1592 1 Zwangsentladung und angszuführung d tig di in

W W note e en a Esnigsberg i. Pr. wiegte htzte eober i au t n ijmlapben h VZernn 55 Ratenatkegt e e Zbein inaterbrochen bis d rrclheeuh ger Se e der ehe t r r 190 len d ca 150 g ende Sterken
n Friſur Breslau bei dem Schleſiſchen Bankverein mächtigung gilt un d ührr di behufs Vermeidun von Be v weiblichen Tiere: x e

n i gemeinen deutſchen CreditAnſtalt. ngsentladung und Zwangszuführung, die be Verſteigerung deran ar den 1. Juli 19185. Der Nagiſtrat, Verluſt des Gutes Florderüiche. Sorgfalt zu beobachten. Montag x Je tsid Uhr,

hier nur 8, vorm. 9 Uhr.0 s r t ta 16. uli 191e e uc m e an tig ufgehoben 2 r Sterndamin en o. eng bestehener, aus i ß am 21. Mä 1. Februar 1917 wird gleichzeitig aufg berg i. Pr. lchieiſtung, ſchwere, edled. kühlen Wir machen wen reihe ausgelsſt t den 29. Juni 1918. görperſegtuen t Wä tion, ſyſtematiſcheühl ver dieſes Jahres folgende Stücke obiger Magdeburg, den 29. J h. e in ort on 902 100 118 141 an a a a Der ſtellvertretende Kommandierende General iſtung der Vorfahren der Anttionsnere w8 Der 432 ia 478 498 499 602 549 562 578 604 616 IV. Armeekorps t Einfuhrerlaubnisſcheinea s i C Oktober ds. Js. ab des nicht mehr beizubringen.ngebüyt e Die e Son.t a. Generalleutnant. ao a. h m R
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Walhalla- Nur noch heute r Ppoie ha ginn Alte Promenade In belpalgerztahe t Apollo Theater

Morton Kur-Konzert en n eDie toſſe Komtess
Operette in 3 Akten v. R. Bernauer u. R. Schanger,

Musik von Walter Kollo
l

Uanäerte von duftöbrungen in all. demsehen Grobstädten!

AMusikalische Hauptpartien Du ahnungsloser
Engel du! Dein auf ewig! Edelweiß
Terzett Junges Herz, laß die Liebe einDie Kinderechen, diobraven, die sagen zur Mama ament

Die gute Tante Karola, die sitzt und spielt L
Pianola usw.
Varverkaut auf 8 Tage voraus fäglieh 9-1 5-*/2 TUhr.

d e Sensaation.
8 Germanias

Tato und May
Läpp und Hahbel
Zoe Modeksnigin

7 der Luftund weitere Sperialitäten.

Sonntag, 4 Fam.-Vorstellg.
Ungekürzter Spielplan

Militär u. Kinder halbe Preise.
m Kasse 10--1, u. 4--6

Enäwell-Federzug-,

i Träger.
Soekenhalter, Gi-Band.

„Dauerwäsche.“

in dem Drama

„klammentanz.

Vorführung: 450 7.00 9.30.

„Paulchen heiratet seine
Schwiegermutter

Ein humorvolles Lustspiel in 3 Akt.
In der Hauptrolle: Paul Heidemann, „Dauleben J oehnelle,

Vorführung 4.00 6.10 88.40. Vorführung 4.10 6.80 8.50

Ab Freitag, den 5. Juli 1918
„Der versunkense „Rosen, die der Sturm

Schatz enthlättert“

Stadtihealer Orcheſter

Leitung: Kapellmeiſter
Karl Nöhren

unter Mitwirkung desGroßherzoglich ſehen
ammervirtuoſen

Lonis Kümmel(Cornet à piston)
von der Groß herzoglichen
Hofkapelle a. Darmſtadt.
Eintrittspreiſe: Erwach

ſene 85 Pf. Kinder W Pf.
Dauerkarten gültig.

Der Kammervirtuoſe
Lo iümmel wirkt
auch in den Frühkonzevt.,
am Sonnabend u. Sonn
tag ſowie im Sonntag-
Nachm. Konzert in Witte
kind u. im SonntagAbend
Konzert im Zoo mit.

„lavGelsterribunal'

Schauspiel mit
Anton v. Vordier in der Hauptrolle.

Vorführung: 5.00 7.10 9.50.

in dem reizenden Lustspiel

Deufscher Frauen
Ortsgruppe Halle.

Aula der UOniversitàt.
Sonnabend, den 6. Juli, abends 8 Uhr:

Ceiiute (rautfrisuren Fischerdrama in 3Akten: S DerRoman einer Mädehbentfreundsobaft k 0 t 2 2 r T di
ſ. biehermann, 42. Hochzoeitsfrisuren Hauptrolle; in 4 Abteilungen er deW Fernruf 1595, 9 Theateraufführungen Gunnar Sommerfeld. S Hauptrolle: Maria Widal. zum Besten ſt

G. Niedermann, Poststr. r r cer Marinehelme der Bundes.
I. Brahms: Klavier Trio, Es Dur, Oop. 40

(MarianneVolhard, Pastor Sannemann, Schkopau,
Geheimrat Vorländer). 2. Mozart: Arie der Gräfin
aus Figaros Hochzeit „Und Susanne kommt nicht
(Hildegard Krey, Berlin). 3. Robert Volkmann:
Variationen über ein Thema von Händel, op. 26
(Dr. Ralph Meyer, Leipzig). 4. Richard Strauß: P
Lieder. Puccini: Arie der Tosca Hildegard Krey). PPbends
5. Schubert: Lieder (Dr. Viol, Begleſtung: Käte Pie Tra
Wienbeck). 6. Brahms: Balladen, op. 10 (Dr. Ralph I Wei

e 7. Brahms: Lieder (Dr. Viol). S pa s

Die neuesten Kriegsberichte.

J

Zzuhnlücen

Stadt Theater TFreitag den 5. Juli 1918.
Anf. 7 Ende 10, Uhr.

Die Rose von Stambul.

Operette von Leo Fall.
S Sonnabd.: Per Troubadour.
Siiminnmnminmmmmmnnnmmnn

Ziegen
kann jeder Ziegenbalter
von Halle u. Umgegend

f der amsonntag, den 7. Fuli,

ſtattfindenden

Tnalla-Tneater Fiegenſchau
ſellsehe

ügel Datne n Döll, S rer tabends 7, Uhr: ausſtellen. Hohe Geld Ph t h t E Einlaßkarten zu 3, un k. in der Hof- PFGaſtſpiel des preiſe für die beſten Tiere. 3 0 aus n n l musikalien- Handlung von Heinrich Hothan. atrone:
Stadttheater Perſonals. Standgeld nur Mt. do. Darm u. Magenbeſchwerden Der Vorstand.h ine g Schmerzloſes Einſetzen F Ehrenvorsitzende:Bunter Abend. Silwabgete Die Teere n künſtlicher Sähne E Fraubniversitätskurator Geh. Oberregierungsrat M ennen,

eyer. 4Solo-Vorträge: e im Saal ſ r n I. Vorsitzende: Frau Generaldirektor Roediger,Net. Touchy, Anmeldungen ſofort er Magdeburgerstrasse 26, 7 110-0, E Vorsitzende: Frau Geheimrat Vorländer, TuüfſenKari Stratz, beten bei Täglich von E I. Schriftführerin: Frau Sanitätsrat Keil, 2. Schrift. z.m v wen Elvorge““ Por nen grss Sonntags vormittas d. Efünrerin: Fri. Eiisabein Postier, I. Schatz- PB3 x J ildi Bernburger meisterin: Frau Regierungs-Baumeister Roediger,Gr. Märkerſtr. S. Vorzugs- Angebot dis Straüe 2. Schatzmeisterin: Frau Fabrikbesitzer H. Kathe.

BlIau Verſchiedene Kr.-Kaſſen. ger u Pam ſt7 Halleſcher Geſlügel und 5 m achte auf Straße Frau Professor Abert, Frau Geheimrat Bens, Frau PPer ſichLuſtſpiel von Bernſtein. g A S ch J an 5 Landschaftsdirektor Bertram, Frau Marie Booch, DerKleintierzüchter Verein und Nr. 5.Elektriſche Halteſtelle: Frau Rektor Graeber, Frau Regierungsrat Grafe, r nur iM e. V. Halle. S t c 5 re T eißbierſalon. Frau Generaldirektor Hoffmann, Fräulein Else Keil,Pinjähriges! Abendkursus. Fernſprecher 6356. Aufbewabren! Frau Meta Lewin, Frau Amtsgerichtsrat Pohl, Frau
Ia. Wahl. matt, halbmatt und Rechtsanwalt Spilling, Frau Geheimrat Wagner. i

Dr. Werner, Neue Promenade I. glünzend, nur solange Vorrat. m ſelNehrere hoehvornehne o Stüek M. 42— Staubtücher
t vSee- und Solbad Salons (00 v n 4.50 m. geh Saalſchloß-Brauerei.

Bezugesquelle r. S Dort-Z=„J„J„ S --WWJWJZ2W an. denn pragwent u Freitag, den 5. Juli 1918, abends 7, Uhr, u finde
Fremdenheim Photographen.„Prinz Eitel Friedrieh“, Möbelfabrik S 4
Hardenbergstr. 4,

1 Minute von Strand und
Wald. Zeitgemäße aber

C. Hauptmann,
Kl. Ulrichstr. 36 a. u. b.

landwirigehali]. Regöster, 6

zirka 1000 Schemata, t t d diet a O!. Mi III Kowzr r
J. Zoebiseh, r. Steinstr. 82.gute und reichl. Verpfeg. I Gr ir ca. 200 Musterzimm. m T J Drrarre m r zu Gunſten unſerer hiefigen Fazarekte.

J J sowie alle anderen Drucksachen werden sofo i 5 z taudenInb. Kräul A. Bee e f amilien- Anzeigen in gediegener Ausführung äußerst preiswert geliefert. Anogeſasrt n MNerts, o Direg Batlo. Poffeln d
F 8 x 5 c 8 t 5 7 Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele Aus der Vortragsfolge Nordiſche Fantaſie, Solo n der 2

Verlag der Halleschen Zeitung für Trompete von Koch. Soliſt E. M ein ba rd t. Wer 3ge:
Fänhnrichs-, Binjährig- Freiwil- Fernruf 7801. Halle a. S. Leipziger Str. 61/62 Quartett für Ob n h Horn und Fagott Wertritt e

ligen-, Marine Ingenieur Vor- Indere SEintrittskarten zu 1, Mk im Vorverkauf nit wen
Zigarrengeſchäft V. Vletzke, Geiſtſtraße 43 Pewi

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert ſchade

im Saale ſtatt. der n

bereitungs- Anstalt
Dr. Schrader, Kiel.
Finstellung von Seekadetten am

1. Juli und Oktober. Für jüngere
Knaben Sonderkurse.

Not prüfungen in kurzer Zeit.
Repetitionskurse zum Seekadetten-Eintritts-Examen.

Fachgemässe Ausbildung im Turnen. o 8
Möbel

Gestern nachmittag verschied nach ganz Kurzem Kranken-
lager plötzlich und unerwartet unser langjähriger Rechnungs-
beamter

im Namen der Hinterbliebenen JKunstseid. gestrickte Kindermäntel
empfehlt in sehr groeser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachf.
A. C F. Mer mann

Halle a. S. Er. Stoinstr. 64.

g48
Hans Pöhler
Max Pöhler
August Röll

und Enkelkinder.
Beerdigung findet àm Montag, den S. Juli.

nachm. 3 Uhr von der Kapelle des Suäfried-
hofes aus statt.

4

nicht
e jede

Halle a. S., Bernhardystr. Nr. 14. in sehr großer Farben Auswahl. e
guten Stoffen, allen Größen und IVoliständigo Wohnungs Ein- Wir verlieren in dem Verstorbenen einen atets fleissigen und den verschiedensten Macharten a wäre

zuverlässigen Beamten, dessen Andenken bei uns und seinen empfiehlt preiswert roßen F
riohtungen und einzelne Möbol Mitarbeitern in Ehren gehalten wird. H. Schnee Nachfolger ealler Hrt in grosser Auswahl preiswert Halle a. S., den 3. Juli 1918. e tößtten Crorrüutig. Benichtsgung zwanglos. z yy J 8 66 e a. S. A. F. Ebermann. Gr. Steinstr. 84 ur nurt 683.

n T nd etFr. Naumann Nacehf. Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungs- ter
Mòöpeltabrik v gesellschaft a. G. hren eHalte a. S., Rathauestrasse 14 Am 3. Juli entschlief plötzlich und uner- richt4 Tr wartet unser lieber Vater, Schwiegervater I ande9 W und Großvater, der Königliche Eisenbahn- IInd wiem obersekretär i Amm Ring Herr Rechnungsrat PawuuAm 2. Juli verstarb in Halle in der Heilanstalt, R r wen

z Weidenplan nach langem schweren Leiden unsere liebe z xKusine 5 riſſen,Kunstseidene gestrickto Jacken Ritter pp. efür Damen, junge Mbdehen und Kinder, 61 U al 6 im fast vollendeten 70. Lebensjahre. Herrl
n Kunstseidene gestrickte Bluse n In tiefer Trauer zeigen dies hierdurch an ide. SGertrud Röll geb. Pöhler

Lieskanu bei Schleife
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aus Halle und Umgebung
Halle, 4 Juli.

Eruteränber

Die Der Raps iſtT wenige Doſen e e
ich die r haben ihn z ha n en

ihn Heſtlein haben

e
ſie ſind a und

Dann die Den in Kartoffeln s Pf. für das ani viel an e beträgt Pfund neuer Kartoff
w. e n n d We 16 Pf. Die Abgabe erfolgt auf den Abſchnitt 18 der Kartoffel

t vor ſich ihrer ſieben und acht auf dem Raps wieder Slarte. Der Lebensmittelſchein und die Ausweiskarte über
Sie alle haben irgendwo im Walde Neſter, wo zwei e Kartoffeleinkäufe ſind vorzulegen.

auf die r T warten, zwei ewig mirigs Lebeweſen Werkaut von Mager der Vu uch. Amr g S i die T weif tterm ag, demja r oder ermilch zum Verkauf.e e n pr. e e a e Berge e We on Weenee Milchhandler Brog
einem großen Ra paheufen a und käßt ſich nicht e ws Ludwigſtraßze 26, g. Kraneis, Disskauer Str. 6,
ſetzen ſich meiſt ſo, daß de Mühe hat, an Nolkereibeſißer fHayhmStraße 35, und in verkommen. Sie paſſen auf und augen ſcharf um ertaufsſtede der Niemberger Molkerei, Beeſener Straße 1.

f S r Manchmal 3 x manchmal nicht. d 4
zu weit oder da nicht durch dasdie aber die Taube friegt

auch. Dann liegt die
mit den nunmehr ſoSegen und ſtirbt. dann. w. iſt der Ruf, der

nds den Gatten oder die Gattin ruft. Aber nicht lange währt
die Trauer.

Dort ſtehlen dieGerſte und Weizen.
Feloer

pasen. Die wie es längſt, daß ſie am Rande der
Sie fliegen in großen Schwärmen mitten in dieder hinein. Dort kann ſie der Jäger, der gerne einige teure

atronen an das Raubzeug verſchießt,

Weiter unten

p Seleiben auch nicht auf ren Platze ſitzen, ſon iegen hin
nd n ſich bald hierhin, bald dorthin und machen viel,
iel Bemerken ſie den Jäger, den ſie ſehr genaunen, dann erhebt ſich der ganze hoch in die Luft und
iegt nach Hauſe, in die Bäume, auf die Dächer und unker dies

Dort aber ereilt ſie der Tod, und zehn und mehrüſſen dort fallen. Denn aus dem Verſteck kann ſie der Jägerg
leicht erreichen.
Man könnte darüber ſtreiten, wer mehr Schaden macht, der
ſter oder der Spatz. Jn der hieſigen Gegend gibt es wenig

a ſt ſicht d h iſt e a d e h ſele-r ohne weiteres das rDer St ar, ſonſt ein lieber und netter Geſelle, väubert, wo
nur immer kann. Er iſt überall zu finden, im Getreide und

uch an den Kirſchen. Namentlich die Kirſchen haben es ihm
etan. Er holt ſich Kirſche und z mit ihr fort. Erz

iederholt das den n lieben Tag. Die Droſſeln undm ſe ln bleiben i u dem Baume ſitzen, und ſie laſſen
ie r Kirſchen herunterfallen, was der Star nie tut.

Star iſt auch klüger, als alle anderen, denn er weiß ſeine 4
ehe wie M wenn er den

t n woDort, wo Erbſen und Linſen ſtehen, iſt der Sperling
finden. Er holt vie grünen Grbſen aus den Schoten,

uſt unter den Wicken wie ein Wilder. Die Tauben warten,
is 7 Erbſen reif ſind, kommen aber meiſt zu ſpät, denn bald

die Schoten vom Felde verſchwunden.chtwuUnd dann kommt der Menſch, der größte unker den m

Er kommt meiſt nachts, ſchout ſich aber auch bei Tage. nicht
zu ernten, wo er nicht geſät hat. Er reißt die Kartoffel

v und ſieht nach, ob viell ſchon Kardaran ſind. Sind nur kleine unreife Knöllchen daraner das Zeug wieder weg. Sind aber ſchon reife Knollenber Wurzel, dann ſteckt er die zwei oder drei, die er mit
ifſſen hat, ein, und läßt die anderen in der Erde. Dabei

ritt er auch rings um den Ort ſeiner Tätigkeit noch manch
dere Staude. Froh verläßt er den Schauplatz ſeiner Tätigkeit,

wenig in der Taſche und mit viel Schaden auf dem
ewiſſen. Oder der Menſch betritt unter dem Schuhe der
unkelheit die Felder, tappt umher m macht wieder mehr

an den Früchten, als er erbeuten kann. Da die großenelder wen ſcharf bewacht ſind, macht er e an die Felrer der
inen Leute heran, der Arbeiter, die nach ihrer r Arbeit
it unendlicher Mühe ihr eines Stückchen Erde bebauen, um
in paar Zentner Kartoffeln, einige Bohnen oder Rüben zu
aten. Hier nimmt er ſich, was er brauchen kann und kümmert

ch nicht um den Aerger und die Enttäuſchung dieſer Menſchen,
jede v jede Bohnenranke und jedes Blümchenihrem kennen.

Wird der Menſch aber von einem Flurhüter. ertappt, ge
er ſich wie raſend. Als wenn nicht genug von dem Zeug

wäre, ruft er wutentbrannt. Als ob
er

i
der Beſitzer all veſee Die Geftagel- und Kleintierausſtellung im Wintergarten,

Felder von dem Bißchen vielleicht ärmer wurde, das

vier Rüben. Bei den heutigen Ve
Schaden

nur zehn Menſchen tagsüber und nachts befinden, die
etwas was nicht ihnen w um es zu kochenwegholen,

e e eiemlich große Mengenicht t i e wieder und bringen
och andere mit, W ſie t haben, wie rein die Luft

8

t werden, kommen ſie

Am nächſten Morgen Leragen ihre Spuren die Täti
Rings um die Stellen, wo ſie ernteten auf ihre Art, iſt alles

ver Cent und vor dem, was da draußen weift
Vom Morgengrauen bis ſpät in den Abend wird

Die paar KHartoffeln, das bißchen Klee, die drei di
rhältniſſen hat den

die Allgemeinheit. Wenn ſich auf giner großen noch

e rer die e von 20 100 M. für die beſten Fe

e e

wie die 3 ihr, fie ihr ſonſt viele rn ndi d
uter Dinge ſeid!

Beſchmutzt eure

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

120 001 bis 24 000. Für jede Perſon des Haushalts werden
ſtören. 8 Pfund Kartoffeln abgegeben. Der Preis für das Pfund alter

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der neuen Lebens-
e mittlſcheine Ter den Nummern 15 001 bis 20 000. Eine ſpätere

aufgerufenen Nummern findet von jetzt abBelieferung der
nicht mehr ſtakt. Die zum Einkauf nicht benutzten Abſchnitte
des Einkaufsſcheines über Molkereierzeugniſſe haben ihre Gültigkeit verloren. Für jedes Kind vom vollendeten 6. bis 12. Lebens-
jahre wird Liter Mager oder Buttermilch auf der Abſchnitt 9
des Einkaufsſcheines über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von
12 Pf. abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Verkauf von Quark. Am Freitag, dem 5. Juli, erfolgt
der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 8 des Einkaufsſcheines

über Molkereierzeugniſſe an die Jnhaber der neuen Lebensmittel
ſcheine mit den Nummern 67 001 bis 71 000, an folgendenStellen Kaufmann P. Creuzmann, Talſtr. 2, Kaufmann Otto
Brand, Trobhaer Straße 58. Für jedes Kind vom vollendeten
6. bis 12. Lebensjahre wird ein halbes Pfund Quark auf den
oben bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe von 37 Pf. abgegeben.
Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld
ziſt beveitzuhalten. Gefäße ſind unbedingt mitzubringen.

Die Jnhaber von Gaſtwirtſchaften werden aufgefordert,
die auf ihren Betrieb entfallenden Zuckermarken und
Bezugsſcheine für Süßſtoff, und zwar die Geſchäftsinhaber mit den Anfangsbuchſtaben G am Fvreitag, dem 5.,

diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben Hr. am Sonnabend,
dem H., diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben O S am Diens
tag dem 9., und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben T am
„Mittwoch, dem 10. Juli, vormittags
zStadkernährungsamt, Marktplatz 22, 2. Obergeſchoß, Zimmer 9,
abzuholen. Ein Ausweis iſt mitgubringen.

Kohlenbeſtellung. Sämlliche Händler und Kohlenbezugs

vereinigungen werden von der Ortskohlenſtelle hierdurch auf
gefordert, die Beſtellungen (Bezugsſcheine des Neichskommiſſars)
für den Monat Auguſt ſpäteſtens bis zum 10. d. M. in einer
Geſamtaufſtellung einzureichen.

Mit einer Zwangsbewirtſchaftung der Aepfel und Birnen,
wahrſcheinlich auch der Pflaumen, iſt, nach einer Mitteilung der
Provingzialſtelle für Obſt und Gemüſe in Magdeburg, beſtimmt

ugtrig e e Aer Meyer.au yri e ieſer me. Unmäßige Preisüherbietungen bei Obſtverpachtungen find daher
vor vornherein gwecklos.
t Die Erzeugerhöchſtpreiſe für Kirſchen ſind bei den großen
Sauerkirſchem auf 60 Pf., bei Preß- und Marmeladenkirſchen

zauf 35 Pf. je feſtgeſetzt.
Die Geſchäftsräume der Armenverwaltung und der

ſind infolge zahlreicher Einbe
von Bürobeamten auch fernerhin für dem Publikum-

verkehr, von ganz dri Fällen abgeſehen, nur inder Zeit von 101 Uhr vormittags geöffnet.
Das Eiſerne Kreuz in Halle. Jm. Weſten erhielt derElektro Monteur Kraftfahrer Kurt N athyo, Sohn des Maſſeurs

dasund Krankernpflegers Friedrich Natho, Albrechtſtr. 21,
Eiſerne Kreuz 2. KlaſſeDie Fahrgeld nahmen der Straßenbahnen bekrugen im

Juni 1918 bei der Stadtbahn 181 867,46 M., bei der Straßenbahn 110 700,04 M., im Juni 1917 bei der Stadtbahn 168 460,80
Mark bei der Straßenbahn 105 27340 M., mithin im Juni 1918
mehr bei der Stadtbahn 13 406,66 M.,e 486,64 M.

Stadtgymnaſium. Die erleichterte Kriegsreifeprüfung
beſtanden am Dienstag die Kriegsteilnehmer Landſturmmann
Georg Becker (Bankfach), Gefreiter Karl Doppelſteine (Mediziw), Kanonier Arnold Goebel (Baufach) und Fahnen- J
junker Unteroffizier Lothar Schoene (Offigier).

Die Zi t jedera
dort anſprucht, ſo daß n keine Einbuße leidet. Die

iſtrat PreiſeFringen. Die Tiere ſind unter ſtändiger Aufſicht und im a
untergebracht e in jeder Beziehung tet

findet am Sonntag ſtatt, einnicht wer e Ziegen oder Lämmer ehe will, ſoll
Fſi bringen, er wird willig Käufer finden.ichen Anzeige.

Das Wohltätigkeitskonzert in der Saalſchloßbrauerei,wo
Drüben zum hieſigen Refervelazarette am morgigen Freitag

um ngünſtiger WitterungSaal esſtatt.
Das Brunnenfeſt in Bad Wittekind iſt eine r

7 Uhr, findet bei u

t die er rich e iſt.

erheke
ie: Freien atinken Es wurde daher im Saale und des be

änkten Raumes wegen nur vom Stadttheater- Orcheſter allein
(unter Leitung des Kapellmeiſters Karl Nöhren) ausgeführt. Die

vVortragsfolge enthielt ausſchließlich Werke der erſten Tonmeiſter,
wie Laſſen, Rubinſtein, Brahms, Dvorak, Liſzt und Wagner.

Zuhörern mit reichem Beifall belohnt.

eine gute, reichliche Ernte dieſes

Verkauf von Kartoffeln. Am Freitag dem Jult, erfolgt
i der Verkauf von Kartoffeln in der Talamtſchule an die Inhaber

Nähe der Lebensmittelſcheine mit den Nummer 16 001 bis 24 000 in
gen Pfolgender. Ordnung: vormitiags von 8 bis 19 Uhr eam die Haus

M haltungen mit den Nummern 16 001 bis J nachmittags
von 2 bis 6 Uhr an die Haushaltu

von 8 bis 12 Uhr im

bei der Straßenbahn

i m

Sämmtliche Darbietungen der Kapelle wurden von den erſchienenen

ſtellen.
mit den Nummern

Reihen vor den W

teter, ausgewachſener und noch warmer Hammel.war mit einem weißen a mit großen roten Karos n
„den roten Buchſtaben „A

ſeiten je einen blauen Streifen und an

earbeitet, um die Frucht zu Schleicht auf Bad Wittekind. d r e atte m El Wir
ſtattfindenden Kurkonzert des StadttheaterOrcheſters wirkt als
e und Piſton-Soliſt der durch ſeine hervorragenden

bekannte Kammervirtuoſe Louis
Der Künſtler bläſt in dieſem

„Lucregzia Borgia“ vonW Ware „Kennſt du das Land aus „Mignon“
von Thomas und das „ZigeunerJdyll“ von Gara-Gulh. Jm
SonnabendFrühkongert bläſt Herr Kümmel das Lied „Herzen

Blumen vonWem gehört der Hannmel Am 2. Juli, gegen 9 Uhr vor
mittags, ſah der Feldhüter am Angerwege zwei Soldaten,

von denen einer einen Korb trug, aus einem Getreidefelde
kommen. Er beauftragte einen Radfahrer, die Soldaten zu

Während derjenige mit dem Korbe angehalten werden
t und ſich Pfeiffer aus Cröllwitz nannte, gelang esh zu flüchten. Auf dem Wege zur Poligeiwache
n auch dem zweiten Soldaten, der die Uniform von deren ſeeeh 14 trug, unter Zurücklaſſang
des Korbes die Flucht zu ergreifen. ge dem Korbe befand ſi h

in einem Sacke, der die Aufſchrift: A. Halle“ und auf deranderen Seite „T. R.“ trägt, ein e kurz vorher r
Der Sa

H.“ zugedeckt. Der Tragkorb iſt ausd weißem Weidengeflecht, die Traphander haben an den Außen-

ihren Enden iſt zur
Verlängerung je ein Stück Hoſenträgerband angeſetzt. Das ab
geſchlachtete Tier iſt dem Schlachthof übergeben. Der Ge-
ſchädigte, oder Perſonen, welche Auskunft geben können, werden
erſucht, ſich ſchleunigſt bei der Kriminalpolizei, Dreyhaupt
ſtraße 4, Zimmer 71 oder 78, zu melden, dort ſind auch derKorb, Sag und Tuch zu beſichtigen.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Donnerstag, kommt das Luſtſpiel „Der Reviſor“ von
Nikolaus Gogol zur Erſtaufführung. Freitag gelangt „Die Roſe
von Stambul“ zur Wiederholung. Sonnabend „Der Troubadour“.Sormtag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung zu ganz kleinen
Preiſen „Herrſchaftlicher v Sonntag abend 7 Uhr
„Der Zigeunerbaron“. „Die Roſe von Stambul“.Bunter Abed im Thelia- Theater. Vielfachen Wünſchen
entſprechend wird am Sonntag, dem 7. Juli, abends 710 Uhr,
wieder ein Bunter Abend von Mitgliedern des Stadt-
theaters veranſtaltet. Die Vortragsfolge des 1. Teils lautet:
Vor und Lied aus „Mignon“ (Adolf Harlacher), Arie aus

(Meta Touchy), Lieder von Richard Strauß (Karl Strätz),gehe von Grieg, Hugo Wolf und Othegraven (Meta Touchy),

Ballade und Lied „Ach wie ſo er aus „Rigoletto“ (Adolf
Harlacher). Den Schluß des 1. Teils bildet der Walzer„Frühlingsſtimmen“ von Johann Wlevih getamzt von Amalie

Peters, Olga Marlow, Tin Saß und Hede Jacob. Jm 2. Teilgelangt unter der Spielleitung von Adalbert Kriwat das Luſt
ſpiel „Blau“ von Max Bernſtein zur Aufführung.

Apollo Theater. Auf die heute in neuer Einſtudierung
ſtattfindende Erſtaufführung der reizenden Operette „Die
tolle Komteß“ mit Lotti VoßFuß, Theſi Berger, Edmund
Ferry und Fritz Tachauer in den Hauprollen ſei hiermit noch
beſonders hingewieſen. Näheres ſiehe Angeige.

Vermiſchtes
Weitere Ausbreitung der Grippe

Mit unheimlicher Schnelligbeit taucht die als „ſpaniſche
Grippe“ bezeichnete Jnfluenza an vielen Teilen Deutſchlands

ſowie in England und Norwegen auf. Nach den geſtrigen Mel
dungen aus Berlin und München liegen nun folgende weitere
Nachrichten über die Krankheit vor:

ö. Eiſenach, 4. Juli. Die „Spaniſche Grippe“ hat in
verſchiedenen hieſigen Fabriken unter den jüngeren männlichen

und weiblichew Arbeitern und neuerdings auch in den Schulenfihren Einzug gehalten. Das Großh. Realgymnaſium hat ſeinen
Schulbetrieb geſchloſſen, weil ein großer Teil der Schülererkrankt war. Die Krankheit nimmt in allen Fällen einen

waſchen und gutartigen Verlauf.
Hamburg, 8. Juli. Nach einer Mitteilung der Kaiſer

lichen Oberpoſtdirektion iſt beim Perſonal des Fern-
ſprechamtes die ſogenannte Spaniſche Grippe ausgebrochen, ander im drei Tagen ſchon 167 Be e ba den nnen er
e t, ſind. Zur Vermeidung von empfindlichen Betriebs

nſchränkungen werden die Teilnehmer bis aufvom Fernſprechere e en mere dalen
u machen.Thorn z Juli. Auch in Thorn ſind jetzt zahlreiche Fälle

von ſpaniſcher Grippe von den Aerzten feſtgeſtellt worden. Die
it, deren Er

n ee Jn r aber re Cityhäuſer und
Weſtendmagazine ſtark unter der eit zu leiden. JnDudley ſind 4000 Kinder erkrankt und alTe
Schulen geſchloſſen. Jn, der Jnduſtrie, namentlich inBirmi ngham, beſteht die Gefahr eines ernſtlichen Mangels

an Arbeits Die Zahl der Todesfälle infolge der neuen
Krankheit hat geſtern zugenommen.

Haag, 3. Juli. Eine Sonderme vom „Nieuwe Rotterd.
Courant“ aus London berichtet von e r e W der
h S Krankheit in England. Darnach hat einLondoner Arzt geſtern 184 ſolcher Fälle behandelt. Die Toten-
Zgiffer iſt geſtern Jn der Nacht ſtellen ſich längere

der Aerzte an. Jn den Jnduſtrie
ſtädten, beſonders in Birmingham droht ernſter Mangel
an Arbeitskräften, ähnlich in Leeds. Jn Mans-Ffield und anderen Städten ſind die Theater und Lichtſpiel
häuſer geſchloſſen. Beim Schichtwechſel eines eingigen

fehlten in mehreren Gruben 250 Mann. Wäſche
d Schuhfabrfken vermiſſen einen großen Teil ihrer weiblichenArbeitstrae J Middlesborough kommen 5000

Kinder und s68 Lehrer nicht re zur Schule. JnMancheſter ſind 70 Wagen der Straßenbahn aus dem Vert gen weil ſich 300 Führer und Schaffner krank gemeldet

Kirchliche Nachrichten.
Domgemeinde: Freitag, den 5. Juli, abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde

in der Domkirche: Domprediger Prof. D. Lang.
St. Bartholomäns: Freitag, den 5. Juli, abends 8 Uhr Bibel-

Beſprechſtunde im Vereinszimmer Peſtalozziſer, 4: Superint. Hellwig.
St. Norbertkirche alleGiebichenſtein): HerzJeſuFreitag, den

5. Juli, früh 7 Uhr Hochamt, abends 7 Uhr Andacht mit Predigt.

Geschirre „ingehorg“ und
2 äusserst geschmackvoll und preiswert

„Gertrug“ sind Louis Bökser, «Lenue Sh.
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Stellen Kngebote
An der hieſigen evangeliſchen Volksſchule iſt

ein Lehrer und eine Lehrerin
anzuſtellen und eine e eng zu beſchäftigendeLebrerin anzunehmen.
Fs erhält jährlich d rgit W Mietentſchdg. zuſ.er wer eirates 1400 z W Sl. der

(unverheiratet) 1400d. die Lehrerin p. 6487g. a vertretun i rngeweiſe zu bende d Leyreri monai

A e werden Teuerungszulagen nach ſtaatlichen

Brundſätzen und gewährt.
eldungen werden ſch e eSangerhauſen, d eDer Magiſtrat. ioblo g.

Für Bankgeschäft
Tüchtiger

Buchhalter

Buchnhalterin
gesucht.

Angebote unter B. N. 5063 an Rudolf
Mosse, Bräderstr. 4.

ewandter Kaſengehiſe
zum 1. Auguſt r geſucht. Be
werbun gen mit Aagſr eſchriebenem Lebens-lauf un eugnisabſchriften unter Angabe

halt ean re c erbeten.Merſe ber den 27. Juni 1
tiete Merſeburg in Merſeburg.
auſ greme Spinnerei und Weberei der preuß. Ober

Zellſtoff Gewebe Par
gewebe)

in reichhaltiger Auswahlen r r wahl und vorzüglicher Ausrüſtung
alle und Provinz Sachſen

tücht tiger iſſenhaften

S Vertreter, Swelcher in der Lage iſt, die verſchiedenen füGewebe in Betra erntet v
zu bearbeiten. rig unter Aufgabe von Referenzen
unter Z. 1827 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

Dreher, Schloſſer,
Keſſelſchmiede,

Zuſthläger, Hobler

Kupferſchiede 9
bieger)

ſofort geſucht.

Wegelin Hühner A. C.

dauernde Stellung

Merſeburgerſtraße 153.

Jnſtitutsdiener geſucht
r des Anleelte zur er ine

dienttſttt n Frage tn
haltung abrung baben.z ver et Vorſtellung im v Vaghr
hur 7 Srraw swiſchen 10 und I Ubr und 4 und

br s erfaL S e Sonnabend nur vormittags).

Hausdiener
zum baldigen AntrittZeuanisas en i geſucht. Angebote mit Bild und

Wagner, Hotel „Rautenkranz“, Eiſenach.Tüchtige Verwalter, e
Schweizer, Knecht und

für San urd Feldarbeit ſucht

waldpädagogium Bad Berka.

nſtitutswohnwen die 3 ger i

Junger Mann mitraunt ſofort oder wakit Lftten Schulkenntniſſen

Moikereiiehrling
unter günſtigen Bedingungen eintreten.Genoſſenſchaftsmolkere! dommiſch a. Elbe,

Zum baldigen Antritt ſuchen wir zuverläſſige,
praktiſche, erfahrene und ſelbſtändige

Rechnungsführerin,
auch für Hofverwaltung, auf größ. Gutswirtſchaft.
Verlangt werden gute prakt. Kenntn. der dopp.
ital. ſowie landw. Buchführnng, ſämtl. Kontor-
arbeiten und Gutsvorſteher-Sachen.
Ferner ſtellen wir ein mehrere tüchtige, kanf-
männiſch gebildete, ſchreibgewandte

Kontoriſtinnen
für St aphie, r und ſonſtiSrarhelten Melden wollen ſich nur pra
zig Kräfte Ausf. Angeb. mit Zeugnis

bſchriften, bisherige Tätigkeit, BildungsgangDnh Gehaltsforderung erbeten.

A. 3 W. Allendorff, Klepzig b. Cöthen.

Zum Eintritt für 1. August ev. früher suchen
Wir ein jüngeres Fräulein aus guter Familie zur

Bedienung der Telefonzentrale.
Es wollen sich nur r e Damen mit freundlichen
Wesen melden, die im Verkehr mit dem Publikum
erfahren sind. Angebote mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen erbeten. ſ

Verlag der Halleschen Zeitung
Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele.

Halle-Saale.

öküdtiſches Kraulenhaus, Ellenburg,
ſofort mehrereMädchen für Hausarbeit und Wäſſhe.

Meldungen an Oberſchweſter.

r. Fräuleinfaches
für meinen 10 jähr. Jungen und zu leichten Arbeiten im
Privathaushalt baldigſt geſucht. Angebote mit Bild, Zeug-bald u. Gehaltsanſprüche an Zeus

Wagner. Hotel „Rautenkranz“, Eiſenach.überzählig, iſt ſchwere belgiſche 2/ jährige

Kontoriſtin m Sfür Baugeſchäft, gewandt im

alleinſteh. Ende 30er,
aſchinenſchr. und Rechnon

gar ſofort h. Meldg.
in Küche u. Haus, mit allen
vorkomm. Arbeit. vertr., gute

Zeugnis-Abfchr. u. Geh.

Umgangsf., angen. Aeußere,

Anſpr unter B. J. 5027 an

ſucht ſelbſt. Stellung
Rud. Mosse., Brüderſtr. 4

in gutem, am liebſten frauen-
ötelen- Geſuhe loſem Haushalt. Offerte

Verheirat. Polenaufſeber Unter Z. 1825 an die Ge-
poln. u. deutſche Sprache) in ſchäftsſtelle d. Ztg.

andwirtſchaftl. Arbeiten erf. eſucht ſof. Stellung. Briefe X veldverkehr

50000 Mk.
an J. Richter, Brübeim

habe auf gute I. oder II.

Nr. 97 in Thür.

Suche für

Ackerhypothek u en.
ankgeII. Piseher, e en 25.

er ſauberes,

30 000 II.

abſolut ehrliches,
kautionsfähiges,24jähr.

u 4 Prozentauf t erhypotbet auf län

Mäoöchen

We Jahre n m r

mit beſten Zeugn. und

ffert. u. B. D. 5022 an

Empfehlung. per bald

Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.

oder 1. Auguſt

5000 Mark
a v. Beamten1 g7 ren Fggrnſen
W et c n erst. 4

Verkäufe

Mehrere Häuſer
dicht am Ranniſchen Platz zu verkau-
fen. Selbſtrefl. erhalten nähere Aus-
kunft durch Juſtizrat Riecke, Aatarg:

VillenKolonie NeuDölan.
Einf. Haus, 6 Z. Vergröß. mögl.), Mädchenk., 2 Balkons,

rker, Loggia, r t las pezprdg Küche, Bad,as, Waſſe r ſt- und Gemüſe (zirkaqm) für 48000 Mark, g 15 000 Mark Anzahlung zu

verkaufen. S unter B. J. 5059 an Rudolf
Mosse Brüderſtr. 4.

im Haushalt und als
Verkäuferin in Obſt,
Gemüſe oder Lebens-

„Konditorei,
Saſes Koſt pp. mögl.
mit Familienanſchluß
u. e Angeb. unt.

V. 1996 an Haasenstein
Vogler, A.-G., Halle S.

Sonnabend, den 6. Juli, erhalte ich
erſtklaſſige Oldenburger

und

Hannoverſche (Celler)

Acker und

Wagenpferde.
ehr. Körher, halte ß,

Fernſpr. 1195.

Ein Transport
hochtragender nud

K ü ſh.Kühe
et greiswert zumu n Verkauf.

BRBerth. Cotte. Halle,

herrschaftl. Grundstück
Eckhaus, beste Lage, Scehillerstr.,
3 Wohnungen je 6 ZDimmer, Kküehe,
NMädehenkamm. u. Zubdehbör, sowie
Mansarden- u. Hausm. Wohn. auch
tür Arzt oder grob. Kontor passend,
prpvyrt zu verkaufen. Angebote

5052 an Rudolf
Brüderstrabe 4.

Verkauf
10 Se Rffhengabeln

neue
mit Stiel u. Griff à 5,75 Mk.,
gen ch Bagenſchwengel

F. Winkler. Magdeburg,
Bandſtraße 4.

MöBEI,
formschön, gut goear-
beitet, preiswert, liefertdie i. Ja re1839 gegründ.

Stodime

auf

Handwagen
in großen Mengen

ſofort lieferbar.

Mugoſahrn Hrine z Holländer
G. m. b. 9., Elze (Hann.).

Heid ekraut
Magdeburg.

III

ister Eggers,
Fernſpr. 5932.

Geſuche

Möbelfabrik
Albert MartickNehf.

Inh. Richard Ziem
Halle S., Alter Markt 2.

Große sehenswerte

Ausstellung
fertig eingerichteter
Wohnungen in einfacher
bis zur reichsten Aus-

ührung
150 Zimmer Vorrätig.

Sonderabteilung
Antike Möbel.

Jeuzeitliche Tapeten
in allen Preislagen für jed.

Geschmack empfiehlt
A. Krümer,

kauft

Papier wan 18*
Zeitungen u. Bücher 28
Reutuch, Alteiſen,

weiße Glasſcherben und Weinſlaſchen

Lumpen, Kuochen

ſtändig
zu den höchſten Preiſen.Oalter CrabmeverGeiſtſtr. 6 Tel. 1866 mere i

T Auf Wunſch wird abgeholt.
Allenstein 20. e gut erhaltenen

Muster u. Lieferung franko.

Wagen Lederfettvon fd. Bacungen an.
aſchpaſta weiß,v. geh r gene migt.

St verhütungsmittel,
oder 760

Perſonen-Kraftwagen,
neuerer i 8 Steu v Felgengröße 765 10

erRotbeſütte, Poſt Jlfeld Garz.örſter Sehwartr.

Fußbodenſtanbtod,
vom Miniſterium des gnnern
genehmigt, etc. Vertreter,
evtl. auch Damen geſucht.
u Renner,chem.techn. Produkt.

zig, Keilf ilſtr. 9-11, ab 1.
Ju i:L. m Lindenſtr.17.

tock, in ſchönſter Lage,Liekeriſch Licht, groß.

Herrſchaftl. d Zimmer Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas,

ad, Jnnenkloſett, per ſofort zr

Alte Promenade 23.
Zu beſichtigen mit der n Nähere

Suchen Sie vermieten

das (7224 rFranckeſtr. 17 im Kontor. Tel.Neueste u.
olkomnengte

Motor-
Dreseh-

masehinen
so Verlangen Sie
Beschreibung der

„Obotritia-

Rokord“
D. R. Patent

Pateut-Volbsteinleger.

der Provinz Sachſen

Verſchiedenes d

Wir ſind von der Provinzialkartoffelſtelle
zum Handel mit

Frühkartoffeln
zugelaſſen und erbitten entſprechende Angebote.

Kornhaus Halle- Saale.
Fernſprecher 1595.

Garbenbänder mit Ho it Bohtlobchen,

S Bindegarn
hat an We abzugeben

Bernharddl r mAſchersleben 1

l. Baumann

Maschinenfabrik
Liübz i. Meklbg. 66

Speclition
van M J Zu Ala

La
12 000 M u Loö Zu Hof
Robert Haberling- Berlin wo

erhäuser

Fern Nachnahme zu verkaufen.
uster nur in Originalkisten.

Ourt Knoblaueh,Dresden- A.
Steinstr. 5. Teleton 19420.

7

Juckenden Hantausſchlag,beſ. in d. Bettwärme zu läſt.
Kontroll- Marken ransn e Vrrhe

waßrige Bläschen, KrätzeWert- Marken eilt vbüng Apoth. Schanz

r rzu einer Kur unbedingt err n erichte erſand p. Nachn.Barfüßerſtr. 9. Fernr. 1196 nut durch Areih. Sohne

r Cinüiedel 37 b. Chemnis, Sa

empfiehlt

e ille von 450.- bisS Dgarren h. 300 O Mk. an Hotels

Selbstverbraucher

4 heirat J
CLandwirt

28 Jahre alt, wünſcht m
häuslich erzogener Dame be
bekannt zu werden, zwed
baldiger

Heirat.
r bevorzugte Witwe nicht ausge51 G retten re

e. Gefl. ernſtgemeinte ZuSinn wei g gar
Z. 1828 an die Gemee ſieſer Zeitunt

dem
den er
war es
fühlte
niſſe g
Hinſch
Raſch
noch k
daß P
als T
Es da
Kaiſer
dem T
vor m
kaiſerl

S

Eine
tungeinen
von 2
Jn de
ſich
eine
T ſche
in Nw
werden
liſchen
Brü ch
ſt ör e

No
ruſſiſch
265 9
40 Mi
revolut
Haup
weg u

bert
end e
ihrem

verle
Nam
auch r
net ha
feindli
Ich ka
der Ze
Marin
ſagen,

Die

2

Flieg
ſchied


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 337
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






